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T a g e s - N e u ik e i t e n.
Tie zweite evangelische Helser -Zstellc in Reutlingen wurde dem

üOarrer Hölver in Ostclslieim , Dekanats Calw , und die evangelische
Heifersstctte in Liebenzelt , Dekanats Calw , dem Psarrv . rweier Weil-
brecht in Mainhardt , Dekanats Weinsberg , gnädigst übertragen.

Unter dem 7. Januar wurde die von der Freiherrlich von Glllt-
lmgen 'schen Patronatherrichast crsvlgte Nomination des UnterlehrerS
Renz  in Ebingen ans die Schulst «»« in Berncck, Bezirks -schulinspeitorats
Ritcullaig , vom evangelischen Ccmsistoninu bestätigt.

Zur Berichtigung  der in Nro . S des Gesellschascrs enthalte¬
nen statistischen Notizen über Nagold . -4. 1373 : Hier geboren ltö Kin¬
der , nemlich 125 eheliche (68 Knaben , L7 'Mädchen, ) und 20 uneheliche
Ul Knaben und 9 Mädchen ) ; von den letzteren kommen >t aus diesige
Mütter.

Von der heutigen Börse iit ebenfalls eine ruhige Haltung zu ver¬
zeichnen, indem namentlich die Müller wegen zu geringen MatzabsalzeS
mit dem Kausen zurückhietleii. Wir notice » : Weizen , galiz . il . 9. 12 bis
24., dto . russ. sl. 9. — sl. 9, 6., dto . amerikan . sl. 9. 12. Kernen st. 9. 36
bis 51. Gerste , beider, fl. 7. 24 , dto . sranz . sl. 7. 45 . Mehlpreise pr.
Kitogr . inil . Sack. Mebl Nro . ! : sl. 27. 30 — 28. 12. Nro . 2i sl. 25. 30.
bis sl. 26. 12. Nro . 3 : sl. 24. 30. sl. 25. Nro . 4 ; sl. 20. 12. — 48.

Stuttgart,  7 . Jan Iit der Abgeordnetenkammer ist ein
besetz ' Entwurf über das Retablissement des würllcmbergischen
Armee -Corps cingclaufen ; die zu diesem Zweck gesorderie Summe
bezisseri sich aus 11,600,000 Gulden . Die Kammer genehmigte
das Versassungs Gesetz mit 69 gegen 7 Stimmen . Bon dein
würltembergischen Aulheil der französischen Kriegs Entschädigung
(49,686,176 Gulden ) ist gegenwärtig über 49,100,000 fl . verfügt.

Stuttgart,  4 . Ja » . Die Kammer der Abgeordneten er¬
ledigte gestern das Berggesetz  mit seinen >99 Artikeln in einer
einzigen Sitzung . Dieses Gesetz hebt das bisherige Berg -Regal
und das Verhüttungs - Monopol des Staats aus ; derselbe tritt
damit ganz einfach in gleiche Rechte mit jedem anderen Unter¬
nehmer . Das Gesetz ist dem preußischen von 1869 durchaus
Hochgebildet . — Gestern ist General v. Stülp naget  mit Familie
»ach Berlin abgcreist , nachdem sein Nachfolger General v.
Sch war ; toppen  am Vormittag von Berlin angelangt . — Bei
der gestern zu Ende gegangenen Wahl von 19 Mitgliedern des
Bürger - Ausschusses hat die denlsche ( national - liberale ) Partei
11 durchgesctzt , die beiden anderen Parteien nur zwei.

Stuttgart,  8 . Jan . Heule Vormittag fand vor General
v . Schwarzkoppen im Hofe der Jnfanteriekaserne die Musterung
der hiesigen Garnison statt . — Gestern Abend wurden in einer
meist von anrüchigem Volk freqneniirlen Wirthschaft in der Eich-
straße zwei Schutzmänner insuitirt , worauf seitens der . ' nei
eine förmliche Razzia ans das Gesindel , welches sich dort nuo
in der Nähe herumtreibt , veranstaltet wurde . Das Ergebniß
war die Verhaftung von 27 — sage siebenundzwanzig — In¬
dividuen , welche sich über ihr Gewerbe , ihren Unterhalt u . s. w.
nicht auszuweisen vermochte . — Eine in der Weberstraße wohnende
Frau wurde vorgestern Nacht durch das Schreien ihres ein halbes
Jahr allen Kindes aufgeweckt . Da das Kleine an der Gicht
leidet , so achtele die Mutter nicht besonders auf dessen Jammern.
Letzteres wurde jedoch immer stärker und als die Frau Nachsicht,
findet sie ihr Kind im Bluie liegen . Eine Ratte,  welche aus
dem Fußboden ins Zimmer gelangt war , hatte den Kops des
Kleinen angebissen und schon zwei Stücke der Kopfschwarte,
welche sie bei der Flacht liegen ließ , abgebisse » . — Der Kauf¬
mann Möcke ( Firma Möcke und Augustin ) ist gestern von sei¬
nem früheren Hausknecht Roth in seinem Laden ranbmördeisch
angefallen worden , indem er ihm mit einem Todtschläger drei
starke Hiebe auf den Kopf versetzte , daß er umsank , dabei aber
doch noch so viel Besinnung behielt , um ihn so lange fcsthalten
zu können , bis auf sein Rusen Hilfe erschien . Der saubere
Vogel befindet sich nun in sicherem Gewahrsam.

Roitenbnrg,  3 . Jan . In dem benachbarten Bondorf
erhängte sich am Jahresschluss ein dortiger Einwohner . Zeitig
genug wurde dies entdeckt , der Strick abgeschnitten , und es ge¬
lang , denselben wieder ins Leben znrnckznrufeii . Tags darauf
zündete er sein Hans nebst Scheune an , welche abbraunten.
Darauf festgcnommen , stellte er auf dem Weg - zum Gefängnis)
einen abermaligen Selbstmord durch Erhängen in Aussicht.

Aus Ulm berichtet die „ Schnellpost " von einem Selbstmord
»euer Art . Ein bayerischer Zengfeldwcbel begab sich am letzten
Tage des vergangenen Jahres in das militärische Laboratorium

beim Friedrichsauer Thor , lud eine der dort anfbewahrtcn älteren
Kanonen mit einer Kartätsche , stellte sich vor die Mündung uno zog
mittelst des Zündriemens ab ; die Ladung riß ihm den Oberleib weg.

Am 1 . d. M . wurde in Rastatt der im Duell  erschossene
Lieutenant Meier  beerdigt . Bei seinem Begräbnis ;, das unter
allen militärischen Ehren , in Beisein des gesammten Ofsicicr-
Corps , dreier Generale und einer »roßen Menschen -Menge statt¬
fand , hielt der Divisions -Pfarrer Dr . Bauer eine Rede , in wei¬
cher er — nach der „ Bad . Landes -Ztg ." — aussührie , die Ehre
werde auch vom Christenthum als ein hohes werthvolles Gut be¬
zeichnet ; „ ihre Verlheidigung sei oft unabweisbar geboten durch
die Sitten und Gewohnheiten der Zeit und gewisse Standes -Ver-
hältnisse " . Von dieser Seile und von diesem Standpunkte aus
eine Verlheidigung des Duells — einer strafrechtlich qnatificirten
Handlung — das ist noch nicht dagewesen.

Kempten,  4 . Jan . Der „ Schw . M ." meldet , daß heute
Nacht der verantwortliche Redakteur der „ Kemptensr Zeitung"
und Besitzer der Tob . Dann  h ei  mer ' schen Buchbandlung in
Kempten , Heinrich Dannheimer , und sein Bruder , die mit einan¬
der im gleichen Zimmer schliefen , durch Kohlendampf erstickt sind.

Berlin,  5 . Jan . Gestern Abend wurde ein Mädchen , das
ihrem Liebhaber den Abschied gegeben hatte , von dem Verschmäh¬
ten aus öffentlicher Straße erstochen . Der Meuchelmörder ver¬
suchte , auf den ihn verfolgenden Polizeibeamten ein Pistol abzn-
seuern , das jedoch des Zieles verfehlte.

Berlin,  5 . Jan . Seit mehreren Tagen ist eine so ent¬
schiedene Besserung im Befinden des Kaisers eingetreten , daß
derselbe binnen kurzem zu allen seinen Lebens - und Regierungs¬
gewohnheiten zurückkehren wird . Uebrigens war ihm auch wäh¬
rend der Krankheit die geistige Kraft geblieben , allen ernsten und
bedeutenden Vorgängen mit Theilnahme zu folgen , und selbst
während der Zeit , wo er außer Stande war , die regelmäßigen
Vorträge entgegenzuuehmen , entzog er sich den Staalsgeschäften
nicht gänzlich . Seit einigen Tagen nimmt der Kaiser nicht bloß
die regelmäßigen Vorträge des Reichskanzlers , des Ministerprä¬
sidenten und der beiden Kabinette entgegen , sondern läßt auch
aus freiem Antriebe hohe Staatsbeamte vor sich bescheiden , um
sich mit ihnen über wichtigere Fragen ihres Ressorts zu berathen.
Es ergibt sich daraus , daß niemals Veranlassung war , die Frage
wegen einer Milregentschast , von welcher die „ Germania " spricht,
in Erwägung zu ziehen , und es ist auch eine solche weder in
Hof - noch in Regicrungskreisen während der Erkrankung des Kai¬
sers in Anregung gekommen,

Berlin,  7 . Jan Die „ Prov . -Korresp . " schreibt in einem
die Wahlen und die deutsche Wehrversassung besprechenden Arti¬
kel : Wenn das deutsche Bolk die Sicherheit des Friedens , den
SchtH seines Besitzes und das Gedeihen seiner Arbeit sich selber
verbürgen wolle , so werde es bei den Wahle » nur solchen Män¬
nern sein Vertrauen schenken , welche die Regierung auf allen Ge¬
bieten der nationalen Politik und namentlich in der ungeschmäler¬
ten Erhaltung der deutschen Wehrkraft und in der Wahrung der
geistigen Güter der Ration zu unterstützen entschlossen sind.

Posen,  6 . Jan . Eine gestern gegen de » Erzbischof Ledo-
chowski ausgeführte polizeiliche Exemtion wegen zu zahlender
»00 Thaler siel fruchtlos aus . Es wurde nur das nothwendiqste
Hans - und Küchen -Gerälhe vorgefnnde » .

Posen,  5 . Jan . Nach einem in der Stad ! circnlirendeii
Gerüchte wird im Falle der Verhaftung des Erzbischofs von Gne-
scn und Posen in der Diözese allgemeine Kirchenlraner einlrelen.
Orgel und Glocken schweigen dann und aller feierliche Gottes¬
dienst hört auf . Man erinnert sich hiebei daran , daß , als Erzbi¬
schof Dänin 1839 und 1840 in Eolberg saß , man sogar die
Kirchen schwarz verhangen hatte.

Der General der Infanterie von der Armee , Vogel v.
Fat tenst ein,  dessen Name besonders ans dem Mainfcldznge
von !866 her noch in frischer Erinnernng lebt , ist nunmehr
seines Atters wegen in den Ruhestand nbergetrcten.

Madrid,  5 . Januar . Die Negierung erhält von allen
Seiten Zustimmungs -Erklärungen . Üiirnheii haben , mit Aus¬
nahme von Saragossa und Valladolid , nirgends siattgesnnden.
In den genannten L -lädten ist die Ordnung wieder hergestellt.



Madrid , 6 . Jan . Castelar hat folgende » , an das * Land
gerichteten Protest veröffentlicht : Ich protestier mit der ganzen
Energie meiner Seele gegen den brutalen Schlag , welcher gegen
die konstitnirende Gersammliing gerichtet worden ist . Mein Ge¬
wissen scheidet mich von der Demagogie : Gewissen und Ehre
scheidet mich von der Lage , welche durch die Gewalt der Bajou-
nete bereitet ist . Mehrere Abgeordnete der Mehrheit stimmten
diesem Protest zu . — Die Entwaffnung wird ohne Schwierigkeit
fortgesetzt . Mavrid ist andauernd ruhig . — Spaniens Vertreter
in Paris , Brüssel und Lissabon erbaten telegraphisch ihre Ent¬
lassung . Die Generalkapuäne von Enba , Pnertorico und den
Philippinen sollen von Seiten der Regierung abbernfen werden.

Einem Artikel der „ Deutschen Warte " über die Festungs-
Bauten der Franz oie  n entnehmen wir , daß der neue Forts-
Gürtel , welcher sich um Paria legen soll , das Dreifache des seit¬
herigen Umfanges haben wird , also 165 Kilometer . Man kann
daraus ersehen , mit welchem Rechte künftig erst Paris sich „ mo¬
dernes Babel " nennen kann , denn der Umfang von Babylon be¬
trug nach Strabo nur 360 Stadien gleich 72 Kilometer ! Da ein
Hauptgrund des Mißlingens aller Entsatz - Versuche im letzten
Kriege in dem Mangel an genügenden Stützpunkten für die Pro¬
vinzial - Heere lag , so wird Paris ans der ganzen Linie Rouen-
Orleans mit großen Lugern , drei Tage - Märsche durchschnittlich
von der Hauptstadt entfernt , umgeben werden ; auch NeimS wird
ein solches erhalten , Lille wird durch 10 Forts geschützt . Welche
Summen diese Bauten verschlingen , kann man an dem Beispiel
von Paris ermessen , dessen Festungswerke 150 Mist . Fr . kosten
und Ende 1875 vollendet sein sollen;  im Ganzen wird man 5 Mil¬
liarden »öthig baden . Alle Eisenbahnen werden , soweit sie von
Osten oder Norden Herkommen , Paris berühren , mehrfach , oft
drei Mal , durch 40 feste Plätze gesperrt werden . Auffallend ist
die Menge der in , Norden beibehaltenen festen Städte ; es scheint
dieß eben nicht den Entschluß zu beurkunden , in dem Rache -Krieg
die belgische Neutralität zu beachten ; und da Belgien , das nur
Antwerpen sichert , alle Straßen auf den Nieder Rhein offen läßt,
so springt die Wicknigkeit Kölns in die Augen . Uebrigens ist zu
bemerke » , daß Antwerpen eine der großartigsten Festungen der
Neuzeit ist ; es biete ! dem ganzen belgischen Heere eine sichere Zu¬
fluchtsstätte , bis die Engländer und Deutschen zur Stelle sind.
Deutschland hat von Metz bis Berlin nur 15 Festungen gegen
Frankreich , selbst wenn Magdeburg und Spandau noch als gegen
Frankreich gerichtet betrachtet werden ; man kann mehrere Eisen¬
bahn -Routen von Paris nach Berlin und München wählen , ohne
ein einziges Festungs - Thor zu passircn.

Der Pariser Erzbischof Guibert hat gestern in die Hände
des päpstlichen Ablegaten Capri den Eid geleistet , wodurch er
sich christlicher Weise verpflichtet , „ die Rechte der Kirche bis zum
Blutvergießen zu vertheidigen ."

London,  ü . Januar . Zu dem Meeting , welches am 27.
d . M . anberanmt ist, um dem deutschen Volke im Kamps gegen
die Ultramonlanen die Sympathie Englands anszudrücken , ist
die Nachfrage nach Einlaßkarten so massenhaft , daß vom Komite
beschlossen worden ist , am Abende jenes Tages noch ein . zweites
Meeting in Exeter Hall abznhalten und den Vorsitz einem
konservativen Sinatsmanne anzubieten.

Allerlei.
— ( Ein G es ch ich tch e n ans dem schönen Tirol)  das

charakteristisch sür die dortigen Zustände ist , gibt H . Lorm in
der „ Schl . Pr . " zum Besten : Vor etwa dreißig Jahren hatte
eine protestantische Frau in Tirol gelebt und , entzückt von der
landschaftlichen Natur des mehr mit guten Crncifixen als mit
guten Gesetzen gesegneten Landes , kaufte sie das Schloß Kropf-
Lerg , um einen bleibenden Wohnsitz zu haben . Es liegt herrlich
auf einer Anhöhe links der Bahn zwischen Kusstein und Inns¬
bruck . Nachdem sie es mit großen Kosten im Innern hatte re¬
staurier » lassen und eben >m Begriff gewesen war , sich mit ihren
Angehörigen darin einznrichten , bekam sie erst ein Dekret der
Stadthalterei des Inhalts , die grundbücherliche Eintragung müsse
ihr verweigert und ihr Besitzrecht könne überhaupt nicht aner¬
kannt werden . Die Ursache ist leicht zu errathen , wenn von Tirol
die Rede ist . Gesuche um eine Audienz beim Kaiser Ferdinand
in Wien brachten sie vor den eigentlich regierenden Erzherzog
Ludwig . „ Siedeln Sie sich an , wo Sie wollen in Oesterreich,
sagte er , nur in Tirol kann kein Protestant Grundbesitz haben;
das könnte , ja das dürste  ich nicht bewilligen . Ihr Wunsch
geht über meine Macht ." So sah sich denn die Dame zuletzt
genöthigt , ihren Besitz mit Verlust wieder zu veräußern . Heute
vermöchte keine Amtsperson mehr einen Protestanten zu hindern,

sich in Tirol anzukanscn — nur wäre es Keinem zu rathen . Vom
Statthalter bis herab zum letzten Bauer wüßte ihm Jedermann
den Aufenthalt zu verleiden . In Tirol sind jene Kutten die ge¬
fährlichsten , die man nicht sieht , die unter der Unisorm und un¬
ter dem Bauernkitte ! getragen werden.

— HDer Verbrauch an Büchern in Deutschland)
beläuft sich nach Hirth ' s statistischen Berechnungen pro Kops jähr¬

lich ans 8 Sgr . Der gesammte buchhändlerische Umsatz betrüg
bei uns — dem „ Volk der Denker !" — nur halb so viel , als
die Branntweinsteuer cinbringt . Bringt man dazu die Qualität
der übergroßen Mehrzahl von Büchern in Rechnung , so ergibt
sich , daß cS mit den geistigen Bedürfnissen des Volkes — auch
den sogenannten „ Gebildeten " — noch nicht zu stolz bei uns steht.

— (Die Komik des >L >ch u l l e b e n s ) Unter diesem
Titel ist in Leipzig ein von A. Kneiß verfaßtes Büchlein er¬
schienen , welches eine Fülle interessanter Anecdoten und komischer
Einfälle ans dem schulleben enthält . Wir entnehmen demselben
nur einige Proben aus den verschiedenen Lehraegenständen.
Religion . Lehrer : Worin lag Simsons Stärke ? Schüler : In
seinen Haaren . L. : Wer halte diese Stärke in seine Haare
gelegt ? Sch . : Der liebe Gott . L . : Wo habt denn ihr eure Stärke
her ? Sch . : Wir haben unsere stärke vom Krämer Engelmann.
— Oder L . : Wohin ging Jesus , als er 12 Jahre alt war?
Sch . : Ins dreizehnte Jahr . - Geschichte . L . : Im wie vielten
Lebensjahre starb Friedrich der Große ? Sch . : In gar keinem
Lebensjahre , weil es gewesen ist sein Todesjahr , als er gesterbt
hat . — Oder L. : Hans , wann wurde Rom erbaut ? Sch : ,Jn
der Nacht . L . : Junge wie kommst du auf einen so närrischen
Einfall ? Sch . ? Der Herr Lehrer sagte doch gestern , Rom ist
nicht i» einem Tage erbaut worden . — Geographie . L . : Wie
viel Inseln gibt es im mittelländischen Meere und wie heißen sie?
Sch . : Es gibt sehr viele Inseln im mittelländischen Meere und
ich heiße Müller . — Oder L. : Die Erde ist also , wie du an
diesem Globus siehst , eine Kugel . Wer sind nun unsere Gegen¬
füßler ? Sch . : Das weiß ich nicht . L. : Nun , wenn wir in Leipzig
ein Loch senkrecht in die Erde bohren , welches an der anderen
Seite wieder heransgeht , wo kommen wir da heraus ? Sch . :
Aus dem Loche — Physik . L. : Welches sind die Eigenschaften
der Wärme ? Sch . : Die Wärme dehnt die Körper ans und die
Kälte zieht sie zusammen oder verkürz ! sie. L . : Gib mir ein
Beispiel . Sch . : Im Sommer sind die Tage lang und im Winter
kurz . — Naturgeschichte . L. : Was weißt du vom Kuckuck?
Sch : Der Kuckuck legt seine Eier nicht selbst . — L . : Wohin
gehört der Häring ? Sch : In den Kartoffelsalat.

— (Ein Meisterschuß)  ist nach der „ Darmst . Ztg ." von
Herrn Stallmeister Goder vor etwa 8 Tagen aus der Groß-
Zimmerer Jagd gethan worden . Die Geschichte ist so schön,
daß ne für eine Münchhansiade gehalten werden könnte , wenn
sie nicht durch glaubhafte Zeugen constatirt wäre . Herr Goder
stand am Rande einer Schneise ans dem Anstande , als auf eine
Entfernung von hundert Gänge » ein Rehbock von links her über
die Schneise lief . Zu gleicher Zeit tief ein anderer Rehbock auf
ungefähr 1.02 Schritte Entfernung , mit der gleichen Geschwin¬
digkeit wie der erstere , von rechts » ach links über die Schneise.
In dem Moment , wo die Köpfe der beiden Thiere sich scheinbar
berührte » , d . h im Begriff waren , sich zu decken, drückte Herr
Goder seine mit Rnllschrot geladene Lesancheni slinw ab und
beide Rehböcke stürzten im Feuer zusammen , beide — mausetodt!

— ( Hübsch .) Aus einer abgelegenen Straße in Crefeld
trafen sich 2 Mädchen im Alter von 1.0 Jahren , das eine warm
und gut gekleidet , das andere klappernd vor Rasse in dem dün¬
nen Kleidchen , welches nebst dem zerlumpten Hemdchen den ganzen
Anzug bildete . „ Komm hier hin " , sagte das reiche Kind und
trat mit dem armen bei Seite , zieht aus öffentlicher Straße sein
warmes Unterröckchen aus und dem frierenden Kinde an . Die
Mutter konnte nicht dahinter kommen , wo das Unterröckchen ge¬
blieben war , bis ihr ein Augenzeuge das Räthsel löst und das
Kind entschuldigend sagt : „ Mama , ich hatte ja » och ein Män¬
telchen um und das arme Kind nicht . "

— Ais sicheres Mittel , Natten zu vertilgen,  wird
empfohlen , Gebrät von Metzgern mit Phosphor zu vermischen,
dasselbe geeigneten Orts , wo sonst keine Hausthierc beikommen
können , hinznlegcn . Es wird dadurch nicht nur der schon so lange
grassirendcn Katzenrande gesteuert , sondern auch die so sehr Scha¬
den bringenden Ratten würden in ihrer Zahl bedeutend verringert
werden . — Anschließend an Obiges wirst sich die Frage auf,
ob es nicht im Interesse des Katzengcschlechts besser wäre , solche
Thiere , die einmal von der Rande ergriffen worden , sogleich zu
tödten , als durch unnütze Kure » zu riskiren , daß auch gesunde
Katzen von der Räude augcsteckt werden . Sicher würde dadurch
diese Krankheit eher zum Verschwinden gebracht werden.

Sylbenriithsrl.

Nicht selten wird die erste durch die zweite
Der Freiheit , ja des Lebens selbst beraubt:
Drum sucht sie fliehend , wenn man naht , das Weite,
Wird sie doch oft dem Menschen noch zur Beute,
Selbst da , wo ihm die zweite nicht erlaubt.
Das Ganze kümmert sich um keine Sorgen,
Es ist ein überlustiger Patron,
Denkt beim Genuß nicht an den künst'gen Morgen:
Doch sicher ist die Rene seines Leichtsinns Lohn.
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Fiihrniß -Verkaus. ^
Grimasse dcs

hörigen Secklei waaren , uemlich : ^
viele verschiedene Mützen , Sliohhüle,

Reisesäcke , Reisetaschen , Handschuhe,
Geldbeutel , Hosenträger u . dergl.

werden am
Mittwoch den 28 . Januar,

von Morgens st Uhr an,
in der Wohnung des Gemeinschuldners
gegen baare Bezahlung im öffentlichen Aus-
streich zum Verkauf gebracht.

De » 9 . Januar 1874.
Gerichtsnotar Fifckhabcr

H o ch d o r f,
OA . Horb.

Lang- L Klotzholz-Verkauf.
>m Gemcindewald IRark werden

am 17 . d . M .,
von Vormittags 10 Uhr an,

273 Stück schönes Langholz von 40 bis
90 Fuß lang und 6 bis Ist Zoll mittlerem
Durchmesser und 21 Stück schöne Säg¬
klötze im öffentlichen Ausslriich verkauft.

Den 7 . Januar 1874.
Gemeinderath,

E be rsh ard t,
Gerichtsbezirks Ragold.

Fahrnisz- Vrrkanf.
Die zu der Berlassenschaitsmasse der

verstorbenen Jakob Schaible,  Webers
Wittwe von hier , gehörige Fahruiß , i'.emUch :

I hochträchligc Kub , 1 dito kalbgrisfig,
beide zum Zug tauglich , I Scheffel
Dinkel , 3 Scheffel Haber . 3 Simri
Erbse » , 30 Simri Kartoffeln , >8 Ctr
Heu und Oehnid , 10 Ctr . Stroh,
1 Uichtcr Wagen zu 2,Kühe » taug¬
lich , l Flanderpflng , I Stnbeuuhr,
Bücher , Küchcngeschirr . Schreinwerk,
I Webftuhl santnit Webergeschirr
und allerlei Hausrath,

iviid am Montag den 12 . Januar,
Vormilags st Uhr,

in deren Wohnhaus im öffentlichen Auf
streich verkaust , wozu Kaussliebhaber ein-
geladcu iverdeu.

Den o . Januar 1874.
Waisengcricht

' Nagold.
Für die bedürftigen Hagelbe-
Lchädigten der Gemeinde Nagold,
sowie anderer Gemeinden des

Landes find eingegangen:
Bei -Gemeinderath iVorschiiig:  Sei¬

fensieder Harr seu . I fl 43 kr . , Wittwe
Keppler 30 kr. Bei t '̂ emeindcralh Wag¬
ner:  Gottfried Wagner , sen . 12 kr. , G.
Wagner , jun . 24 kr . Bei Gemeinderath
Sch non:  Bon demselben 1 fl , Fritz
Häußler 30 kr , Gonlieb Lutz , Schuster,
30 kr , Wittwe Lutz 1 fl . Bei Albert
Gayler:  Dr . Zeller , "Wittwe , 15 fl .,
G . 30 kr., Wittwe Schradin 1 fl ., Wittwen-
Schärfleiu 2 fl .. 6 fl , 1 fl . 30 kr., A . R.
1 fl . , H . E . 1 fl . 30 kr . , C - Strenger
1 fl ., N . N . G . 1 fl . 45 kr , P . G . st kr.
A . K . 2 fl . 30 kr . , Ap .' K . 1 fl . 30 kr ..
I - C . 30 kr , R . 1 fl . 30 kr . , Part.
Pfeifer 1 st. 45 kr , Part . Harr 1 fl . 30 kr.,
St . Kugler 1 fl , W . Hettler 2 fl . 42 kr .,
S . FD 1 fl . 30 kr . N . N . 2 fl , Gcnchts-
notar Fifchhaber 1 fl , Oberomtmanii Güut-
»er 1 fl , Hausm . Buob 1 fl .. N . L. 1 fl.
Bei Kircheuältesten Schuon : Müller Rapp
2 fl . , Jakob Häußler 1 ft . , G . Fändet
15 kr., Accifer Wochelc 30 kr. , Hermann
Reichert 5 fl , G . Knode ! 2 fl ., F . Strähter

12 kr ., D . Leyerle 21 kr., G . Baitinger
30 kr ., Lukas Esch 30 kr., N . 'N . 30 kr . ,
G . Roller 12 kr ., F . Risch 1 fl., Dengler
30 kr . , Postm . Aichete 1 ft . , Sattler
Schwarzkopfs Wittwe 1 fl . 30 kr. , Fr.
Günter 30 kr. , I . A . Scholder 4 fl .,
Färber Heller , W . , 30 kr ., Sattler Scheck
30 kr ., LouiS Sanuer , sen ., 2 fl . 24 kr.,
N . R . 30 kr , Färber Mager 1 fl , Bier-
brauer Burkharüt 24 kr. , I . Feldmaier
1 ft , Chr . Benz l fl -, Glaser Lutz 18 kr.,
G . Giebeuraih 1 fl ., Ehr . Wcilbrecht 1 st.
30 kr., L . Kappler 30 kr . , Gemeinderath
Kappler 1 fl , G . Widmaier 30 kr. , I.
G Tafel 30 kr . , Reich , W ., 12 kr . , Fr.
Siockinger I ft . Bei Kircheuällcsten
Essig:  Oberlehrer Bauder 1 fl ., Friedr.
Reichert Ist . , Bäcker Carl Scheck 2 fl.
20 kr. Bei Kirchcuältesten Holzapfel:
von Restle 30 kr . Bei Kircheuältesteu
Schaible:  von Wittwe Schairer 28 kr.,
N . R . 30 kr. , Uhrmacher Knödel , seu,
30 kr . Ferner sind für Auswärtige cin-
gegaugen , bei Albert Gayler:  Dr . Zeller
Wittwe 10 fl . , Mathilde Klaiber 3 fl .,
Wilnven -Schärflein 3 fl , 0 fl , 1 fl 30 kr.,
H . E . 1 fl . . A . K . 2 ft . 30 kr. , Apoth.
Kober 30 kr , N . 30 kr . , Wilh Hettler
1 st., R . R . 1 fl.

Indem mir mit voi stehender Bekauu !-
machutig für dir mUden Gaden bescheini¬
gen , bezeugen wir sowohl den Gebern als
de » Sammlern unser » aufrichtigen Dank.

Den 8 . Januar 1874.
Sladtpsarramt . Sladtschultheißenaiiu.
Freihofer . Engel.

R a g o t v.

Stamm - und Brenn¬
holz- Verkauf.

Im Stadlwald
Killberg , Abtb.

Beseureisteich , wer¬
den am
Dienstag den 13.

Jan,
von Pormittags

9 Uhr au,
öffentlich versteigert:

116 Stämme Eichen von 4 - 11  Meter¬
lang und mit 21 — 60 om . null
lerem Durchmesser , mit 81,58
Festmeter,

1 Kirschbaum , 5 Meter lang , mit
0,11 Festmeter,

15 Stämme tauue » Langholz mit 8,44
Festmeter,

109 Rm . eichene Scheiter und Prügel,
8 „ Radelhotzprügel.

1550 Stück eichene,
>420 „ gemischte Laubholz - und
670 „ Radelbolz -Wellen.

Die Zusammenkunft findet im Schlag
statt.

Den 5 . Inn . 1874.
Gemeinderath.

Revier  E n z k l ö st e r i e.

Kleininch - K Brenn¬
holz-Verkauf

am Dienstag den
13 . Januar

aus Schöngarn 5,
Fallenkopf:

12 Stück stärkere
birkene Stangen,
3440 Hopfenstan¬

gen , 39700 Floßwieden , 2 Rm . buchen
Anbruch , 62 Rm . Radelholzfchener , 38 dto.
Prügel . 26 dto Anbruch , 1l Nm . buchene
und 30 Rm . tauueiie Reisprügel.

Beginn des Verkaufs

Morgens 9 ' - Uhr,
beim sog . Kohlstich.

Alteusiaig , 5 . Jan . 1874.
K . Forstamt.
H e r d e ge ii.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zu der Ganlinaffe des Christian

Heintel , Secklers in Ragold , gehörige Liegcn-
schasi , nemlich:

Parzelle 141.
Die Urte an ^,s !ct an einem 3floSig !eu

Wohnhaus auf dem Markt,
Anschlag 1200 fl.

Parzelle 1091.
"ff» Mrg . 19,3 Acker,

44,4 Sieiuriegel,
1 Mrg . 15,7 am Sleinberg,

Anschlag 80 fl.
wird am

Samstag 21 . März,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im ersten öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf gebracht.

Den 9 . Januar 1874.
Gerichtsuotar Fischhaber.

R a g o t d.
In Bezug auf den-i Aufruf in , Wochen¬

blatt Rr . 137 und 139 des vor . Jahres,
höhere gewerbliche Ausbildung
in der Tuchfabrikatio » betreffend,
soll sich dem Vernehmen nach die Meinung
gebildet haben , daß mau nur miverheira-
thete junge Männer dafür im Auge habe.
Diese Meinung ist irrig , und es wird aus¬
drücklich bemerkt , daß die Ausschüsse sowohl
auf ledige als iiuverheiralhete Bewerber
ihr Augenmerk gerichter haben Der Mel¬
dungstermin wird daher bis auf den 3l.
Januar d . I . erstreckt.

Den 8 . Januar 1874.
Die Vorstände ves Bezirks -Wohtthälig-

kcits - und Gewerbevereins:
Freihofer . Sannwald.

B e r n e pk.

Verkauf.
Wegen Abzugs verkaust Unterzeichneter

Mittwoch den 21 . ds . M . ,
von Nachmittags 1 Uhr au:

1 Kuh , gut im Zug und Nutzen , 1
Kummet , 1 Leiterwügele von ca . 20 Ctr.
Tragkraft , dazu noch 1 Hauddeichsel und
2 größere Leitern -, ca . 20 Ctr . Heu von
gedüngtem Wies - und Ackerfeld , ca . 15
Ctr . Stroh , 1 Strohstuhl , ein Ovalfaß
(26 Jmi ) , einige Jmi Most , reip . dessen
Faß 12 Jmi haltend , 1 Gilleufaß u . a.
Band - und Bauenigeschirr , 1 große Oel-
flaschc , mehrere Wogen Dung und ca . 2 Kl.
gespaltenes Holz ( alt Meß ) . Liebhaber
ladet ein

Berneck , den 7 . Januar 1874.
Schulmeister Hcyd.

R a g o l d.

Hüter Zwilch
und fertige Fruchtsäcke billig bei

Carl Pflomm.

Ragold.

*,4  n 10 kr., bchL 14, 16 und 18 kr.
per Elle in guter Waare bei

Carl Pflomm.
C a l w.

Zahn -Praxis
von Ludw . Niedmüller , Stuttgart

(dessen zahntech . Atelier Blumeuitraße
"Rr . 25)

Dienstag 13 . nutz Mittwoch 14 . d . M.
im Gasthof z. bod . Hoi ( Thudium)
Sprechstunde Morgens 9 bis Abends 5 Uhr.



KmiNvirthr' 5' A>
Ää VE ^ ^ ^Vir Unterzeichnete Vertreter der rühm-

-M - lichst bekannten verbesserten mechanischen

Flachs-, Hanf- und Ab- 'WGW
Silberne Medaille - lllnr a D. 1^74.

Wergspinnerei Schretzheim
bei Dillingcn a. D . Station : Offingcn bei Ulm. A

erlauben empfehlend nnzukündigen , daß jeder Zeit Nohsiosse zum
^ Spinnen , Weben , Bleichen , Färben und Zwirnen im Lohne zur Beförderung <>
^ üdcrnehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher , preisgekrönter ^

Qualität , billigste Berechnung und schnelle Bedienung , Um die Fabrikate
^ zeitlich zurückzubekommen, bitten um baldmöglichsie Rohstoff -Zustellung.

"Näherer Auskunft erlheüen gerne die Fabriks -Agenten : A

^ Kokzapscl,  Gem .Katü , 8chöabroan , M . Kakl  ln 8ulz , ^
^ 3. Kihl  er in Wakääors , 3 . K. Kummet in Buktkingen,
^ 3 . Proß  in 3sel«ira»len, Earl Kenßkcr  in Mtenliaig , ^
^ Traub,  Posamentier in Kerrcnöerg . ^

Die hartnäckigsten Magenleiden,
Unterleibsbrschwcrden , Hämorrhoide » rr iverde» selbst in ganz veralteten fallen

beseitig : durch die

„Weiße Lebens-Essenz"
aus der Schradcr ' schen Apotheke zu Mundcrkingrn . Dieses vorzügliche Hausmitte
kann allen mit Magen und Uulerleibsbefchwerdeu behaftete » nicht warm genug empfoh
len werden , es hat durch seine großartige Wirksamkeit überall rasch Eingang und vie-
scitige Anwendung gesunden und sollte in keinem Hause fehlen , Hunderte von Zcugl
niffsn über die günstigsten Erfolge liegen jedermann zur Einsicht bereit.

Bestellungen vermittelt per Flasche 38 kr. Hr . G . Knödel in Nagold,
N a g o l d,

3 moderne gepolsterte

KastenschMtk».
ein- und zweispännig , hat um billigen Preis
zu verkaufen

Sattler Schwarzkops ' s Wittwc.

A l t e n st a i g.

Bekanntmachung.
Branntwein,

1 Maas 28 - 32 kr,,

Erdöl,
1 Liter ü 12 kr, vei kauft

M Nasch old,  Conditor,

Nagold,

Alyrigk.
Nächsten Montag den 12. und Dienstag

den 13 , d. M . schlage ich Magsameu für
Knuden.

Fr , Rentschler,

Nagold.

Flirchnmpfeii,
das gehäufte Sri , L 24 kr,, kauft

CH, Geiglc,

Nagold,

Ein Kindlr-Chais-
chrn-SchüNen

ist zu verkaufen durch
Gotks. Köhler,  Sattler.

welche sich für einen Bierbrauer eignet,
und ein neuer , sehr leichter einspänniger

um 20 —22 fl , viersihig und vollständig
mit Eisen beschlagen, ist zu verkaufen auf
dem T r ö ! l eu s - H o f e bei Wildberg.

Nagold.
Eiu anständiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , das i» Haushal-
tnngs - und Kücheugeschästen schon etwas
bewandert fein sollte, findet eine Stelle.

Näheres bei Frau Knbler Schuon,
neben der Apotheke.

Mehl - ä' Witthschiists-
EMpfchluW.

Meine Mchlhand-
führt alle Sorten

Kunstmchl, ^
Gries , Futter¬

mehl L Klüe
und bitte bei Zusicherung bester Waarc^
um gefällige Abnahme.

Zugleich bringe ich meine Wirtschaft
mit der Bemerkung in empfehlende Erinne¬
rung , daß ich nunmehr auch vorzügliches
Flaschenbier ausschenke.

Ehr . Weit brecht.

Nagold.

Für Braiikreilirsttzrr.
Gerste zum Mälzen wird unter Garan¬

tie in Quantum von 17 — 18 Scheffel»
fortwährend augeuommen in der Mälzerei
von Gottfried W a lz.

Nagold.'-Vrrc'
Sonntag 11 , Januar,

Abends 7 Uhr,
bei Bierbrauer Bischer,

Bericht über die Thätigkei ! des Vereins,
Cassenbericht,
Wulst des Vorstandes »nd Ausschusses,
verschiedene Mitteilungen,
Sämuitüche Mitglieder sind zu zahlrei¬

chem Erscheinen srenudlich eingeladeu.
Der Ausschuß,

Ein Välkrrirhriing,
oder ein aus der Lehre getretener Bursche
findet sogleich eine Stelle , bei wem ? sagt
di e Redaktion.

Loiiiutbkiiü. Melit rtilsiMr , Itter im
^diisiiintzn , (la^e^oii Uederlisndintkms «los
Hurstes . — Oekalir hvseitigt . —
_ _ IMdar/stI)r. önekonzeliulre.

Unterhoseu, Flanellhemden,
Unterleibchen, Handschuhe

und woll. Halstücher
eiupstehlt in großer Auswahl zu den billig¬
sten Preisen

Earl Psiomm.

N a g o ! d.

Nene Holländer -Häringe,

bei Carl Pflomm.

N a g o l d,

Piguet -,Tarocc - ä: Gaigel-
ürrten

sind Iviedcr vorrälhig bei
Carl Pflomm.

N a g o l d.

empfiehlt ^ _ Carl Pflomm,
Uute  r s ch w a ur dos

240  fl ., 180  fl . , 160  fl.
Pslegschnftsgeld bat auszuleihea

Gulspächlcr Steimle,

Holz-Filzschuhe,
sehr praktisch für solche, die sich den Winter
über viel im Freien und in der Nässe
oder auf kaltem Boden befinden, empfiehlt
— _ _ C Reichert,

Nagold.
Dochte zu

Runültt rimkr
bis zu 2 Zoll breit empfiehlt
_Borleumacher Ni sch.

Der deutsch-französische Krieg . Von Sir
I G . T . Sinclair,  Baron , Mitglied
des englischen Parlaments . Preis 3bkr.

zu haben bei G . W . Zaiser.

Frucht - Preise.

Dinkel . .
Haber . .
Gerste . .
Linirn -Gerfte

jb » » IllLt » , tv , 8
am S. Januar 1874.

Pr , Friedrichsd'or . . 9 fl . 58 - 5P kr.
Pistolen . 9 st, 41 —44 kr.
Holl- lO-fl.-Sk . ft. 52 - 51 kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 24 ',- - 25 >/r kr.
Engl . Sovereigns . . . . 1t ft. 40 51 kr.
SO-Francs -Stücke . . . 0 fl. 21 - 22  kr.

Brod - und Fletschpreise.
Kerueubrod . . . . 8 Pfund 48 kr.
1 2Kreuzerw 'cck schivcr . . 00 Gramm.
Ochfenfleisch . 22 kr.

21 kr.
1b kr.
20 kr.
22 kr.
24 kr.

8. Januar 187-1.
ft kr. ft. kr. ft. kr.

10 5 9 48
. . 7 1« 7 17 7 18

4 27 4 12
. . — — 7 6 - —

— — .. -

Rindfleisch
Hammciflsisch . . . .
Kalbfleisch .
Schweinefleisch, abgezogen

„ unabgezogeu
Rrdalticn , Druck und Bertag von der G . W . Zaiirr  Aschen Buckhandlung.
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